
M l s M l l zur Laibachtt Ztilung.
IVr. 1^3. Mittwoch den 25. Jun i 1851
^ 2 ,7 . a ( l ) Nr. 81 l . «ä 5381.

Concurs - Ausschre ibung.
Bei der croatisch - slavonischen Landcs-Steucr-

Direction kommt die Dienststelle eines Concipisten
mit dem Iahresgehalte von ?U0 ft. und der 9
Diätenclassc provisorisch zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben unter Be-
obachtung des bestehenden Stämpelgcsches fol-
gende Erfordernisse glaubwürdig nachzuweisen,

und zwar:
l,) das Lebensalter; -5 , .
,/) die mit gutem Erfolge zurückgelegten

juridisch-politischen Studien;
^ die bisherige Beschäftigung;
V die nebst den Studien sich erworbenen

Kenntnisse, wobei besonders jene hervorzuheben
s,.„d die das Steuerwesen betreffen;

e) eine tadellose Moralität, wobei jene, die
bisher bci keiner k. k. öffentlichen Behörde gedient
haben den makellosen Lebenswandel auf eine
vollkommen befriedigende Art durch glaubwürdige
Zeugnisse darthun müssen;

s) den bisher aus dem Schaatsschatze oder
einem andern öffentlichen Fonde bezogenen fixen
Gehalt, oder die Angabe, daß sie in einem sol-
chen Genusse nicht gestanden sind;

«) die vollkommene Kenntniß der deutschen
und^der kroatischen, oder wenigstens einer dieser
sehr nahe verwandten slavischen Sprache unter
Glaubwürdiger Nachweisung, daß der Bewerber
in diesen Sprachen sowohl des mündlichen als
schriftlichen Vortrageö mächtig sey.

Jene Bewerber, welche schon im k. k. öffent-
lichen Dienste stehen, haben ihre Gesuche durch
ihre Vorgesetzten cinzureichrn, welche die Eingaben
und Belege prüfen, und in den Eindcgleitungen
sich auch über die Eignung des Bittstellers für den
angesuchten Dienstposten auösprcchen werden.

Bewerber, welche kein öffentliches Amt be-
kleiden, haben dagegen die Gesuche im Wege ihrer
politischen Ortöobngkeit oder Bezirks-Behörde
(Vice - Gespanschaft) einzureichen.

Gesuche, welche dirette, also mit Uebergchung
des hier vorgezeichncten Weges an die k. k. Lan-
des-Steuer-Direction gelangen, bleiben unberück-
sichtigt und werden zurückgewiesen werden.

Der Concurs um diese Stelle wird hiermit
bis zum 1 Juli 1851 eröffnet; nach Ablauf
dieser Frist wird unverweilt zur Besetzung geschrit-
ten werden.

K. k. Landes-Steuer-Direction für Croation
und Slavonien.

Agram am 23. Mai 1851
v. Kappet.

Concu rs -Kundmachung .

Bei der k. k. croatisch c slavonischen Landes-
Steuer «Direction werden im Rechnungsfache fol^
gcnde Dienststellen provisorisch besetzt: und zwar:

1) Die Stelle eines Amtsossizialen für das
Röchnungsfach,mit dem Iahresgehalte von 7W st.
und'der 11. Diäten-Classe, und

2) Die Stelle eines Assistenten mit 4W fl.
jährlichem Gehalt und der 12, Diäten« Classe.

Diejenigen, welche sich um eine oder die andere
dieser Dienststellen bewerben wollen, haben für
jede erbetene Stelle abgesondert Gesuche, unter
Beachtung des bestehenden Stämpelgesetzeö, einzu-
reichen, und darin sich glaubwürdig auszuweisen,
über:

u) das Lebensalter;
b) die zurückgelegten Studien;
c) die bisherige Beschäftigung;
cl) die sonst erworbenen Kenntnisse, hierunter

insbesondere über jene im Cassawesen, dann im
Steuer-und Rechnungsfache;

e) eine tadellose Moralität, wobei jene, die
bisher bei keiner k. k. öffentlichen Behörde gedient
haben, den tadellosen Lebenswandel durch glaub-
würdige Zeugnisse darthun müssen;

s) den bisher aus dem Staatsschatze oder ei'
nem andern öffentlichen Fonde bezogenen fixen
Gchalt, oder die Angabe, daß sie in einem solchen
Genusse nicht gestanden sind;

ß) die vollkommene Kenntniß der deutschen
und croatischen oder einer dieser sehr nahe ver-
wandten slavischen Sprache, unter glaubwürdiger
Nachwcisung, daß der Bewerber in diesen beide»
Sprachen sowohl des mündlichen als schriftlichen
Vortrages mächtig sey.

Jene Bewerber, welche schon im öffentlichen
Dienste stehen, haben ihre Gesuche durch ihre
Vorgesetzten einzureichen, welche die Eingabe und
Belege prüfen, und in den Einbcgleltungen sich
auch über die Eignung des Bittstellers für den
angesuchten Dienstposten aussprechen werden; wo-
gegen Bewerber, welche kein öffentliches Amt be-
kleiden, die Gesuche im Wege ihrerpolitischen Ort6,
obrigkeit oder Bezirksbehöroe lMice-Gespanschast)
emzureichcn haben.

Gesuche, welche directe, also mit Uebergehung
des hier vorgezeichntten Weges, an oie k. k. Lan-
dcs-Steuer-Direction gelangen, bleiben unberück-
sichtigt und werden sofort zurückgewiesen werden.

Der Concurs um diese beiden Stellen wird
hiermit bis zum I. Jul i 1851 mit dem Beifügt«
eröffnet, daß nach Ablauf dieser Frist zur Besetzung
geschritten wird.

K. k. Steuer« Direction für Croatien und
Slavonien.

Agram am 23. Mai 1851.
v. Kappe l .

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Die k. k. croatisch-slavonische Landes-Steuer-

Direction ist geneigt, einige Conccptsprattikanten,
m.d zwar vorläufig oyne äletleihung eineS Ad-
jutums aufzunehmen.

Bewerber um diese Stellen haben sich un-
ter Beachtung des bestehenden Stämpelgesetzes
glaubwürdig auszuweisen über:

<l) das Lebensalter;
k) die mit gutem Erfolg zurückgelegten

juridischpolitischen Studien;
^) ihre Beschäftigung nach dem Ausirittc

von Studien bis jetzt;
6) eine tadellose Moralität;
e) die vollkommene Kenntniß der deutschen

und croatischcn oder einer dieser sehr nahe ver-
wandten slavischen Sprache bei glaubwürdiger
Nachweisung, daß der Bewerber in diesen beiden
Sprachen des mündlichen und schriftlichen Vor-
träges mächtig sey.

Bewerber um diese Stellen haben ihre Ge-
suche im Wege ihrer politischen Ortsubrigkcit oder
Bezirksbehörde (Vice - Gespanschaft) umsomehr
einzureichen, als alle directe bei der k. k. Bandes'
Steuer'Direction, daher mit Umgehung dieses
uorgezcichneten Weges, gelangenden Gesuche un-
berücksichtigt zurückgewiesen werden.

Der Concurs um diese Stellen wird bis
zum 1. Jul i 1851 mit dem Beifügen eröffnet,
daß nach Verlauf dieses Termines zur Aufnahme
geschritten wird.

K. k. Landes ̂ Steuer-Direction für Croatien
und Slavonien.

Agram am 23. Mai 1851.
v. Kappel .

3. 3N9. u. ft) Nr. 12217.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
I m Bereiche dieser Finanz-Landes-Direction

werden zunächst Concipisten-Stellen im Concre-
tal- Status der Cameral -Bezirks - Verwaltungen,
mit den Iahresgehaltcn von Sechshundert Gul-
den, in Erledigung kommen.

Die Bewerber um eine dieser Stellen, oder
im Falle der graduellen Vorrückung, um cinc
Concipistcn - Stelle mit 5UN st. Gehalt, haben
ihre, mit den Beweisen über die zurückgelegten
juridisch-politischen Studien, die allenfalls bei

einem k. k. GeMs-Obt'rgerichte abgelegte Prü-
fung, die erworbenen Eprachkenntnisse, und die
bisherige Dienstleistung belegten Gesuche bis
längstens 1U. J u l i l. I . im vorgeschrie-
benen Dienstwege an diese Finanz-Landes-Di-
rection zu lcicen und darin zugleich anzugeben,
ob und in welchem Grade sie mit einem Be«
amten dieses Fmanzgebietes verwandt oder ver-
schwägert sind.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für
Steiermark, Karnten und Krain.

Gratz am 13. I um 1851.

1730871^ (2) " " " Nr. 1314.
E d i c t.

Durch den am 6. M a i d. I . eingetretenen
Tod des Gerichtsdieners Anton Henke, ist bei
dem k. k. B.z. Gerichte I I . Classe Weixelstein
eine Gerichtsdit'ners-Stelle mit dem jährlichen
Gehalte von 250 ft. in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Dienstesstelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen, mit den Zeugnissen
über ihr Alter, ihre Gesundheit und ihre körper-
liche Beschaffenheit, Unbescholtenheit, bisherige
Dienstleistungen, und über ihre Sprachkcnntmsse
belegten Gesuche, nach Vorschrift des organischen
Gesetzes vom 18. Jun i v. I . , entweder unmit-
telbar, oder falls sie bereits m landesfürstlichen
Diensten stehen, durch ihre vorgesetzte Behörde
längstens bis cinschlüßig 1». J u l i d. I . bei die-
sem k. k. Landcsgerichte zu überreichen, und sich
zugleich zu erklären, ob sie für den F a l l , als
durch diese Besetzung ein anderer minderer Die-
nersposten in diesem Lanbcsgerichts - Sprengel er-
ledigt werden würde, ihr Gesuch auch auf die-
sen ausgedehnt w'ssen wol l .n.

Vom k. k. Landesgerichte Ncustadtl am 1 l .
Juni I85l.

Z. 3,6. ., (I) Nr. 3158.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge Beschlusses des Gemeinderathes
werden in Laibach vom 1. Jul i d. I . angefan-
gen, an den gewöhnlichen Wochenmärktcn, d. i.
jeden Mittwoch und Samstag auch Viehmärkte
abgehalten werden, wozu der gewöhnliche Vieh-
marktplatz an der untern Polana-Vorstadt vor
dem Zuckerraffinerie- Gebäude bestimmt worden ist.

Indem diese Verfügung zur allgemeinen
Kenntniß gelnacht wird, werden die Viehzüchter
zum fleißigen Zutriebe eingeladen.

Magistrat Laibach den 2 l . Juni 1851.

^. 78 l . ( i ) Nr. 537.
E d i c ,.

! Den unbekannten Rechtsnachfolgern des veistor»
benen I>.'an Stukel von Radovitza wird durch ge?
^enwärligts Edict bekannt gemacht:

Es habe Anna Thesckaf, von Hrast H. Nr. 6,
wider diesctten die Klage auf Clsitzuliq und Aner.
kcnnung des Eigenthums der im voimaligen Grund-
ducbe der Herrschaft Amöd 8>i!) Top. Nr. 1^3, !46
und 221 vorkommenden, zu Nadovitza gelegenen
Weingarten a, gt'diachs.

Dieses B^i,ksgeiicht hat zum Curaior d e r B »
llaglen dm Herrn Marl in K i amarilsch von Rcwo-
l'iya aufgestellt, und zur Ve,Handlung dieser Rechts
fache die Tagsayung auf den 13. October 1851,
Ummiitags um !) Uhr angeordnet.

Den Beklagten liegt demnach ob, zu dieser
Tasssatzung entweder selbst oder durch einen BevoU.
machtigien zu erscheinen, oder aber dem aufgestellt
tcn Cuiawr ihre Nehette rechtzeitig an die Hand zu
geben, indem widligens diese Rechtssache nach den
bestehenden Vorschriften abgeführt weiden wird.

K. k. Bezutsgelichl Mottling am 5- Juni 185».

Z" 780. (,) " " ^ . 236.
E d i c t .

Vom k. k. Blzirksgerichle Mottling wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es habe Mana Bukovac von Karlsstadt, um
gerichtliche Todtßl'rtlä'rung >!?">-, angedlich seit dem
Iahle l 8 I7 zu Scnnl verschollenen Halbschwester

l KathalinaKral, und um sohinige Einantworlung
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einer hiergerichls erliegenden Aclivsordelung von 96 fi.
52 '/2 kr. gebeten.

Dessen wild Katharina Kral mit dem Beisätze
erinnert, daß ihr als Curalor Mathias Smajc von
Podzeml ausgestellt wurde, und daß sie sogewiß
binnen Jahresfrist anher zu erscheinen, oder das
Gericht auf eine andere Art in die Kenntniß ihres
Lebens zu setzen habe, als widngens zu ihrer Todes'
erklarung geschnttln werde.

K. k. Bezirksgericht Mottling am 23.Mai 185l.

Z. 762. ( ! ) Nr. 574.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Mottling wird
den unbekannten Rechtsnachfolgern des 5iiko Lren-
<!>'<: durch gegenwärtiges Edict bekannl gemachc:

Es habe wider sie liglco ^al^gr von I^«äö6, im
Militair - Croanen, die Kl^ge wegen Eigenthums-
anerkennung und Besitzabschceibung des im vormali-
gen Grundbuch? der Herrschaft Ainödt vorkommen-
den Weingartens l i s ^ o v l i I angebracht und um
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung
auf den 20. October l. I . , Vormittags um 9 Uhr
angeordnet worden ist.

Das Gericht, dem der Aufenthalt der Beklagten
unbekannt ist, und da sie aus den k. l. Landern ab»
wesend seyn lönnlen, Hai auf ihre Gefahr und Kl>
sten den Herrn Georg Smuk von Mölll ing als Cu-
ralor ausgestellt, rmt welchem die Rechtssache vvl-
schriflmaßig abgeführt werden wird.

Die Geklagten werden daher dessen zu dem En-
de eiinnert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
zu erscheinen, oder dem aufgestellten Curator die
Rechtsbehelfe mitzutheilen, oder aber einen ander»
Vertreier zu bestellen und diesem Gerichte namhafl
zu machen, und überhaupt im ordnungsmäßiacn
Wege vorzukehren wissen mögen, widngens sie sich
die aus ihrer Ueradsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. k. Bez.-Gericht Mottling am 6. Juni l851.

Z. 779. ( l ) Nr. !969.
E d i c t . .

Das k. k. Bezirksgericht l. Classe in Treffen
macht hiemit bekannt: Es sey über Ansuchen der Vor '
mundschasl der mj. Johann Schubischen Erben, in die

öffentliche Versteigerung des in Tressen «ul> Oon8.
Äir. ^2l liegenden Hau^s ,amml Nebengebäuden und
eines Keinen, daneben befindlichen Kraul^ckers gewil-
liget und zu deren Vornahme im Gerichlsgebaude
der 2 l . J u l i l. I . Vormittags 10 Uhr bestimmt
worden.

Hiezu werden alle Kauflustigen mit dem Beisatze
eingeladen, daß die in Reoe stehende Realität nur
um oder über den Schahungswerth von 600 fi. him-
angegeben würde, daß jeder Licuanc ein 10 "/<» ges Vä
<1iuin erlegen müsse, vom Meistbote aber iUierhun-
deic Gulden binnen 14 Tagen anher zu deposüiren
seyn werden, während der Rest gegen pupillurmäßige
HichersteUung in Händen des Erstehers belassen wer'
den würde.

Der Grundbuchüextt'act, daß Schätzungsprotocoll
und die übrigen Llcitationsbeoingnisse können in der
hierortigen Registratur eingesehen werden.

Treffen am 6. Juni 185!.

Z. 760. (2) Nr. 1973.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifnitz wird hiemu
bekannt gemacht: Es sey mit Bescheide vom 29.
Mai 185>, Nr. (5. 1973, in tie ereculive Feiloil-
tm'.g der, dem Franz Derzhar gehörigen, im ehemals
Herrschaft Reifnitzer Grundbuche «»,!> Urb. Fol. 109
rrschelnendcn Realität zu Rcisnitz, C. Nr. 129, we-
gcn dem Thomas Puschel von Weikersdors schuldi-
gen 203 fi. 51 kr. gewilligct, und zur Vornahme die
I . Tagfahrl auf den 1. J u l i , die 11. den 2. August,
die I I I . auf den 2. September 1852, jedesmal um
die l i . Früh-Stunde mic dem Beisaye angeordnet
worden, daß die Realität erst bei der 111. Tagfahrt
auch uncer dem Schätzungswerthe pr. 680 fi. hmt>
angegeben werden wi ld.

Die Grundbuchserlracle, Scha'yungsprotoUe und
Bedingnisse können hiergrrichcg eingejehen werden.

K. k. Bezirksgericht Reifnitz am 29. Ma i !Ü51.

Z. 757. (3) Nr. 2215.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
hiermit kund gemacht'-

Man habe in die erecutive Feilbielung der dem
Johann ^Swete von Podpe« gehörigen, laut Schä-

tzungsprolocolls vom 8. October l846, Z. 2320,
gerlchilich auf 1646 ft. 15 kr. bewerthelen, im Grund,
buche der Herrschaft Freudenthal suli Nectf. Nr. 59
vorkommenden '/« Hübe, wegen dem Joseph Swete
von Iggdorf aus dem Urlheile vom 12. April 1845,
3. 625, noch schuldigen 135 fl. u»d der Executions»
kosten c. 8. 0. gewiUigel, und zu deren Vornahme
die Tagsatzungen auf den 7. Ju l i , 7. August und
9. September l. I . , jedesmal Vormittags um 9
Uhr in loco der Realität zu P^dpeö mit dem Bei-
satze bestimmt, daß die Realität bei der etsten Feil-
bietung nur um oder über den Schatzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben gegen gleich
bare Bezahlung Hinlangegeben werden.

K.k. Bezirksgericht Oberlaibach am 7. Mai 1851.

ä. 765. (3) Nr. 1723.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Seifenberg haben
alle Die,enigen, welche an dic Verlassenschaft des
den 11. März I. I . verstorbenen Joseph Novina.
Halbhüblels von Obcrwinkcl, Nr> 2 , als Gläubiger
eine Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung
und Darthuung derselben den 15. Juli l. I . Vor.
mittags 8 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Anmeloungsgtsuch schriftlich zu überreichen, widri"
gens dielen Gläubigern an die Verlassenschafi, wenn
sie durch die Bezahlung der angemeldeten Forderung
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebühn.

K. k. Bezirksgericht Seisenlierg am 24. Mai t 8 5 l .
Der k. k. Bez. Richter:

L a u r i«.

3. 7 l7 . (5)

JL n n o n c e.
Gute schwarze, weiße italienische und

Civedm-Weine, wie auch Reis von
allen Sorten, in größeren Parthien, sind
stündlich billig bei Thomschitz K Kham
in Laibach zu verkaufen und nach Belic;
ben die Muster einzusehen.

Z. «56. (6)

Fahrordnung
der Züge auf der südl. t. l . Staats - Eisenbahn zwischen
Rürzzuschlag und Haibach, vom 15. Ma i d. I . , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Auge in der Nichtmzg von

Mürzzuschlag nach Laibach. s Laibach nach Mürzzuschlag.
AbfahrtvVul »ZoK«la Personen- !AbfahrtÄVn Personen- Poftzu«,
lderTtatio«! ^"Nzna ^ Zng^ ^""z«»

! Stund. Minnt. Ttunt». Vtinut. ! Ttund. Minut Stund. Minut.

Mülzzuschlag Ä. « F r ü h 3. — Nachm Laibach 7. 30 Abends 8 . 1 5 Früh

Graiz 8. 35 .. 6. 55 Abends C i l l i 11. ^0 Nachts 12. 5 Mittag

Marburg ia, 55Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. W N ^ ' " '

C i l l i 1. ^5 Nachm. 12. 50 Nachts G r a y 6. 15 Mocg, 5. 3»Abends
Bemerkung, M,t oen Post- un? Personenzügen werde,, Passagie« von un° nach allen Stationen befor0ett.

Das Reisegepäck ist den ardßein Stationen wenigstens ,/2 Stiinve vor A d M g »es Zuges i
übergeben, wenn es mit demselben Zuge befördert werden soll. M i t «n Lastzügen welden keine Pa>-
sagiere befördert.


